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Geschwindigkeitskontrollen zum
Schulbeginn: Sicherheit für Kinder in

Kassel
Nach den Sommerferien kontrollierte die Kasseler Polizei

Geschwindigkeiten vor Schulen und Kitas: 5,3% der Fahrer
waren zu schnell.

Kassel und Umgebung sind am heutigen Montag im Zeichen der
Verkehrssicherheit aufgewacht. Anlässlich des Schulbeginns
nach den Sommerferien haben das Radarkommando der
Kasseler Polizei, die Gemeinde Kaufungen und die Stadt Vellmar
ein Monitoring der Geschwindigkeitsüberschreitungen an
Schulen und Kitas durchgeführt. Dieser Schritt sollte vor allem
den jüngeren Schülern und den kleinen Besuchern der Kitas
zugutekommen.

In der Zeit von 7 bis 13 Uhr wurden die Geschwindigkeiten der
Verkehrsteilnehmer an mehreren Kontrollpunkten gemessen,
darunter die Grundschule Nieste, die Kita Regenbogen in
Niestetal, die Ahnatalschule in Vellmar und die Grundschule
Wolfsanger/Hasenhecke. Bei dieser Aktion wurden insgesamt
2.302 Fahrzeuge überwacht, von denen 121 die
Geschwindigkeitsvorgaben überschritten. Die Ergebnisse zeigen,
dass 5,3 Prozent der Fahrer zu schnell unterwegs waren, was im
Vergleich zu früheren Maßnahmen auf einem ähnlichen Niveau
liegt.

Ergebnisse der Geschwindigkeitskontrollen

Besonders auffällig war ein Fahrer, der in Vellmar mit 55 km/h
gemessen wurde, wo das Tempolimit bei 30 km/h liegt. Dieser



Fahrer muss nun mit einem Bußgeld und einem Punkt in
Flensburg rechnen. Insgesamt erhalten die Fahrer, die zu schnell
fuhren, Verwarngelder, die zwischen 30 und 70 Euro liegen. Ein
weiteres bemerkenswertes Ergebnis war die Messung eines
Schulbusses im Stadtteil Wolfsanger/Hasenhecke, der mit 40
km/h ebenfalls schneller als erlaubt unterwegs war.

Das Radarkommando berichtete auch von einem Vorfall, bei
dem ein Mann auf einem Fahrrad, der zwei Kleinkinder mit sich
führte, vor dem „Blitzer“ warnte. Diese Handlung zeigt das
gesellschaftliche Bewusstsein für Sicherheit im Straßenverkehr,
gerade im Hinblick auf schutzbedürftige Verkehrsteilnehmer wie
Kinder. Dennoch lag die Überschreitungsrate in diesem Bereich
mit fast 6 Prozent etwas über dem Durchschnitt der
Kontrollstellen, was die Notwendigkeit solcher Kontrollen
unterstreicht.

Die Relevanz der Verkehrskontrollen

Die heutigen Geschwindigkeitskontrollen sind ein wichtiger
Schritt, um die Verkehrssicherheit insbesondere in der Nähe von
Schulen und Kindertagesstätten zu erhöhen. Diese
Einrichtungen sind häufig von stark befahrenen Straßen
umgeben, und die Sicherheit der Kinder hat oberste Priorität. Mit
der Komplexität der Verkehrssituation ist es unabdingbar,
wirksame Maßnahmen zu ergreifen, um Gefahrenquellen zu
minimieren.

Die Polizei appelliert an die Verkehrsteilnehmer, die
Geschwindigkeitsbegrenzungen zu beachten. Jedes zu schnelle
Fahren kann fatale Folgen haben, insbesondere in der Nähe von
Schulen, wo Kinder oft unbesonnen in den Verkehr eintreten
können. Der gute Wille der Verkehrsbewusstseinskampagnen ist
wichtig, jedoch sind strenge Verkehrskontrollen eine zusätzliche
Maßnahme, um die Sicherheit der Jüngsten zu gewährleisten.

Verantwortungsvolles Fahren beginnt mit der Einsicht in die
Bedeutung von Geschwindigkeitsgrenzen. Die Polizei ermutigt



die Bürgerinnen und Bürger, nicht nur heute, sondern auch im
Alltag, Rücksicht zu nehmen und Geschwindigkeitslimits zu
respektieren. Es liegt in der Verantwortung eines jeden, die
Straßen sicher für alle zu machen.

Ulrike Schaake, Pressesprecherin des Polizeipräsidiums
Nordhessen, betont die Bedeutung solcher Maßnahmen. Bei
Fragen stehen die Behörde und ihre Mitarbeiter telefonisch zur
Verfügung. Die beispielhaften Kontrollen sind zwar
abgeschlossen, doch bleiben die Bemühungen um die
Verkehrssicherheit in Kassel und Umgebung weiterhin ein
zentrales Anliegen.

Verkehrssicherheit und Schulanfang

Die Schulanfangszeit stellt in vielen Städten und Gemeinden
eine kritische Phase in Bezug auf die Verkehrssicherheit dar.
Jedes Jahr, wenn die Schulen wieder öffnen, gibt es einen
signifikanten Anstieg des Fußgänger- und Fahrzeugverkehrs in
der Nähe von Schulen und Kindertagesstätten. Besonders Kinder
sind in diesem Zusammenhang gefährdet, da sie oft die
Verkehrsregeln weniger gut kennen und die Gefahren des
Straßenverkehrs schwer einschätzen können.

Die durch die Kasseler Polizei durchgeführten
Geschwindigkeitskontrollen sind Teil einer größeren Initiative,
um die Sicherheit vor Schulen zu erhöhen. Solche Maßnahmen
sind nicht nur präventiv, sondern sollen auch das Bewusstsein
bei den Autofahrern schärfen, vorsichtiger zu fahren,
insbesondere in der Nähe von Schulen und Spielplätzen. Diese
Art von Verkehrsüberwachung ist ein bewährtes Mittel zur
Verringerung von Unfällen und zur Förderung einer sichereren
Umgebung für Kinder.

Auswirkungen von
Geschwindigkeitsübertretungen



Die Ergebnisse der Kontrollen in Kassel zeigen, dass der Großteil
der Verkehrsteilnehmer sich an die
Geschwindigkeitsbegrenzungen hielt, jedoch bleibt jeder
einzelne Geschwindigkeitsverstoß potenziell gefährlich. Studien
zeigen, dass höhere Geschwindigkeiten die Schwere von
Unfällen signifikant erhöhen. Laut einer Studie des Deutschen
Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) erleidet ein
Fußgänger, der von einem Fahrzeug mit 50 km/h angefahren
wird, eine viel höhere Wahrscheinlichkeit schwer verletzt zu
werden als bei 30 km/h.

In der Regel gilt: Je langsamer ein Fahrzeug fährt, desto größer
ist die Chance für Kinder und andere Verkehrsteilnehmer, einen
Unfall zu überstehen. Daher sind Kontrollen wie die in Kassel
sowohl eine Maßnahme zur Durchsetzung der Gesetze als auch
ein Appell an die Verantwortung der Autofahrer.

Relevante Statistiken und Daten zur
Verkehrssicherheit

Um die Bedeutung und Auswirkungen von
Geschwindigkeitskontrollen zu unterstreichen, ist es wichtig,
einige statistische Daten zur Verkehrssicherheit zu betrachten.
Laut dem Statistischen Bundesamt gab es im Jahr 2022 in
Deutschland insgesamt über 2,7 Millionen Verkehrsdelikte. Die
meisten davon betrafen Geschwindigkeitsüberschreitungen, was
zeigt, dass das Tempo im Straßenverkehr ein zentrales Problem
bleibt.

Ein weiteres relevantes Datum ist, dass laut dem 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur
in den letzten Jahren über 60 Prozent der tödlichen
Verkehrsunfälle durch Geschwindigkeitsüberschreitungen oder
unaufmerksames Fahren verursacht wurden. Die Bemühungen
der Polizei, insbesondere während der Schulanfangszeit, sind
daher nicht nur notwendig, sondern dringend erforderlich, um
das Sicherheitsgefühl der Eltern und Schüler zu stärken.

https://www.dguv.de
https://www.dguv.de
https://www.destatis.de
https://www.bmvi.de
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